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89
Vier schöne neue Lieder.

Gestern Abend in der stillen Ruh.
Ich spielt als Mädchen unbefangen.
Nach der Heimath mogt ich wieder.
Wenn die Schwalben heimwärts ziehn.
Gedruckt bei I. Kahlbrock Wwe., Grunfood No. 52.

Da B Erst e.
Lied der Freiheit.

Gestern Abend in der stillen Rub' Hört ich ein
Geräusch im Walde zu, Und sie fang so schön: In
den Kampf zu gehn Nur für die Freiheit, Freiheit
nnr allein, Nur allein, soll mein V rgnügen sein !

Geh du Heuchler , Schmeichler von mir wes,
Denn du bast mein'n Aufenthalt entdeckt; Denn ich
bin böse dir, weil du nicht sprichts mit mir. Denn
nur die Freiheit, Freiheit nur allein , Nur allein,
foll mein Vergnügen sin !

Darauf seßten sie sich beide nieder, Bei Fries
dericia ins grüne Gras , Und was hier geschehn ,
das darf ich nicht gestehn, Denn nur die Freiheit,
Freibeit nur allein, Nur allein soll meinBergnügensein.

So viel Laub am Baum, Rofen am Hügel,
So viel Mol hat mich mein Schah gitüßt, Ich kann
es frei gestehn, es hat kein Mensch geschn ; Denn
nur die Freiheit Freiheit nur allein, Nur allein soll
mein Bergnügen sei .

Und bei Friedericia im Walde , Hörte ich ein
sehr lau:es Geräusch , Drauf muß mein Schaß von
mir, er sprach bleib du nur hier , Denn für die
Freiheit, Freiheit nur allein , Nur allem soll mein
V rgnügen sein.

Aber ach die Zeit der Wonneftunden Flüchtig
schwand sie hin, und thránenschwer Blickt mein Aug'
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Dennfür die Freiheit,
den Kampf hinein.
pbyr-Lüfte Hör ich

st droht die Gefahr
Freiheit, Freiheit nur
Eonnenschein!
d Ranf und Ticke
Mann, Sagt Ade!
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fanft und ruhig ein.
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id , Dann froblockt
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befangen Im Schoß
Sottes schöne Schöp¬
und Wald und Flur.

Zage, Nicht rauh
Da wehte mir der
ift der Blattern an.

heinen Blicken Der
icht. Nun fann ich
ich Erd' und Himmel
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1 Dunkeln irrte ich
an mir rauben Für
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